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. verlustigen Zeitungen zu wenden.
«

nett-. .

Schandthats oder Narrheit
Um darüber klar zu werden, ob die Frankreich oktrohirte

Verfassutigmehr Schandthat oder mehr Narrheit ist,sz
muß man «·die Stellung des Prinz-Präsid«enten,sihres-
Ersinders und-Begründers, in dieser Verfassung in Er-
wägung ziehen.

"
"

Vor allem ist dieseStellung eine sehr interessante.
-Denn ganz Frankreich muß diese Verfassung halten;

und-der Herr Prinz-Präsidentbraucht dies nicht. Alle

Welt muß ihm den Eid der Treue leisten. Die Mini-

"st"ek,die-»Senatoren,die Mitglieder des sogenannten ge-
setzgebendenKörpers, die Lande und See-Ofsiziere, sämmt-
licheBeamte schwörendem Herrn Treue; aber er ist durch
keinen Eid- gebunden. —

-

. Freilich ist ein Eid im Munde eines Mannes,der»
« sich so über sEioe hinwegzusetzenweiß, ein überflüssig

iNg und wir dürfen ihm denselben schon

Falken

wieTIneVist es sehr interessant, daßdiese Verfassung-,
ist, was-«solchePapier-Blätter,für die Ewigkeit«gegeben
sozusazzekslwvder Prinszräsident doch nur aus 10 Jahre

e. a - - - » ·

zwar der-F —.hlt.ist. Nun ist es eigenthnmlich, daß
aber nicht Es des Todes des Präsidenten bedacht ist;
es nach Abkazf

ON sich vorfindet über die»Frage, wie

PräsidentengehqikW10l Jahre -mit der Neuwahl eines

auf der Hand, bät-ElwOrden soll. —«« Es liegt demnach

glaubt die Mittel zu sie-HHerrsPrinz-Präsidentwirklich

»sichauch auf WeikekegnsispimVerlauf der 10 Jahre
«

aus
-

s

«
Jn M That kann es ihm dätetchMrctlichttzflxhlsieFethmIst Alle Welt vei.-etntwortlich«——e· ch

,

.

-

»

) k aber ist unverantwortltchDie Verfassungsagt zwark »Der Präsidentder Republik

fur

Weg-I
«

Mann nicht und sindet in dieser Verfassung
atz.«

-

Berlin, Mittwoch, den 21. Januar
·

«

erlassen«
Alleinauch eine Verpflichtung irgend welcherArt eristirt

«

«

1852.

ist dem französischenVolke verantwortlich ;«( aber essist
gleich hinzugefügt,daß nur er, derPräsident das Recht
hat, an dasselbe zu appelliren. Es ist demnach kein
Mensch«in der Welt außer ihm im Stande, ihn vor dem

- Volke anzuklagen und« diestals Richter aufzurufen, als
er selber. »

Nun giebt es zwar Gerichtshösezaber die Justiz, so
besagt Artikel 7 der Verfassung ,,’«wirdim Namen des

Präsidentenausgeübt«undxder Art.«54 bestimmt, daß
der oberste Justizhof, der ohne Appell und ohne Rekurs
über alle Personen richtet, die der Verbrechen der Ver- .

fchwörunggegen den Präsidenten oder gegen die innere
und äußere Sicherheit des Staates angeklagt sind, —-

daß dieser oberste-Gerichtshof»sichnur mit solchenPro-
"

zessenbefassendarf, die der Präsident ihm zuweist-«
Wir sehen also einen Menschen sich an diexSpitze

eines Staats stellen, der gesetzlichdurch die von ihm ge-
schaffeneVerfassung nicht nur der Herr der Verfassung
ist, sondern auch der Herr des Volkes, das seine Stimme
nur erhebendarf, wenn er dasselbeanruft. Wir sehen
also das unerhörteBeispiel, daß von denGerichkshöfen
» Recht

«

gesprochen werden soll im NameneinesGe-

walthabers, der sich an seinen eigenen Erd nicht gebun-
den hält. Das Recht ist fortan das Recht des Mein-
eids,. H

’

"

.

.

.

Diesem Manne ist aber auch alle Gewalt, die nur je ein

Despot unumschränktbesessen,gegeben- Er ist nach s. 6. J
der Chef des Staates, er ist obersterBefehlshaberder«
Land- und Seemachtz er erklertKetegund schließtFrie-
den, gehf Bünduisse und Handelstraktate ein, ernennt

alle Beamten, erläßt alle Reglements und nöthigenDe-
krete zur Ausführung

Ver Gesetze!— —- Wäre es auch
möglich,daß die vekbkecheklschstenHandlunger eines sol-
chen GewalthabersIrgendwelcher rechtlichenMacht un-

terworer Und Von Ihr Verurtheilt werden könnten, sp



hatAder Gewalthaber auch noch»das Recht der Begna-
digung.« Er ist also unverantwortlich und kann auch
-all’

CszeineHelfershelser unverantwortlich «machcn!
olch’

Vertreter die Zivillisten festsetzte. Der Gewalthaber in

Frankreich macht es anders. cDer Art. 15 besagtpdaß
der Senat, der vom Präsidentenausgesuchte, von ihm
nach Lustsund Liebe--besoldeteSenat die Summe fest-
setzt, welche der Präsident jährlich erhalten soll.

Das schönsteStück dieserVerfassung aber ist der

Schluß-Artikel,der also lautet: »Die gegenwärtigeVer-

fassung tritt in Kraft von dem Tage an, an welchem
die großenStaatstörper, die durch «sieorganisirt werden,
konstituirt sind.« Das heißt,wenn der Staatsrath, der

Senat und der gesetzgebendeKörper vorhatideii·sind;älso
die Verfassung gilt erst von dann ab,-wenn es dem«

Herrn von Frankreichgefällig sein wird, sie-gelten zu
lassen.—- Was aber ist bis dahin Darüber bestimmt
folgender Schlußsatz:»Die vom Präsidenten der Redu-
blik vom 2. Dezember 1851 ab bis zu jenem Zeitpunkt
erlassenen Verordnungen haben Gese.tzeskraft!«Das

heißt:die französtfcheVerfassung setzt fest, daß alle ge-
setzgeberischenEinfälle, die Louis Vapoleon bis dahin
haben wird, volle verfassungsmäßigeGültigkeit haben«
ohne daß er seinen Staatsrath,»seinen Senat, seinen ge-

,setzgebendenKörper zu fragen braucht.
Wenn man all’ diese Punkteund noch viele andere,

die wir nicht weiter in Betracht gezogen, zusammen-
nimmt, so«ergiebt sich daraus, daß eigentlich die Ver-

fassung weit einfacher und würdigerhätte ausfallen kön-:
nen, wenn sie ähnlich.so«gelautethätte,1wiedie Kreuzzeitung
die preußischeVerfassung wünschte-· Nämlich Art. 1.

Louis Napoleon besiehlt Art. Il. das französischeVolk

gehorcht!»Jn Wahrheit ist die Verfassung nichts als
ein treuer Abdruck seines Ursprungs, des Treubruchs sei-
nes Schöpfers Sie ist die Willkür eines Despoten, der

durch sie all’ seine Willkür in sogenannte Gesetzeum-

wandeln kann. — Jn dieser Beziehung ist also diese
Verfassung eine unerhörte Schandthat, deren Größe
nur gleichkommt dem Meineid, dem sie entsprungen. —

Allein wie groß auch diese Schandthat ist, so ist doch
die Narrheit dieses Projekts noch größer.

«

."

Hätte»dekNeffe des Onkels gar keine Verfassung
veröffentllchtUnd fortregiert als Gewalthaber mit Ve-"

.stechung und Einschüchterung,wie es einem solchen
Menschenzukommt,so hätte er vielleicht eine kurze Zeit
bei dem Leichtsinn,der Unwissenheitund der Bestechlich -

,

fett-des französischenVolkes eine Rolle-spielen können.
—«-«Der Nefse des großenOnkels hätte noch immer man-

Mgfache Mittel gehabt, dem Ehrgeiz und der Ruhmsucht
des französischenVolkes einige Nahrung zu geben, und
mit solcher Nahrung füttert man dieses entnervte Volk
wohl einige Zeit.

’

.

—

Nachdem er abereine solche fadenfcheinigeVerfas-
sung gegeben, die die Schande Frankreichsdemüthigend
aller Welt aufdeckt, erweist er sich nicht als der Nach-
folger eines großenOnkels, sondern als sein thörichter
Nachahmer,dessenRegierungsmondegezähltsind. —«

Aufrichtiggestanden, wir haben gefürchtet,daßLouis

ein« Despot braucht Geld; in aller Weltx
,

, ,

- Völkerlebens erhalten wird.
ist es« in« solchenFällen-Sitte, daß das Volk durch seine ,

Jgeworden ist. —-

"Napoleon leinemäßig gute Verfassungmit einer herzlich
schlechtenVerwaltung einführenund dadurch fekll Re-
giment für die ganze Dauer der Erholungspaufedes

Jetzt,’wo er zu geblendet
ist, selbst zu dieser Auskunft zU greifen, jetzt ist er sür .

uns nur noch ein Kandidat Ver Lächerlichkeitund wir

sind überzeugt,dasßsein Auftreten- Das so tragisch aus-
sieht, schnell genug selbst-im MUUDe Ver Kinder als
Narrenposse leben wird.x——i,

Unser Urtheil steht fest: die Schandkhatist fo groß
und so offen, daß die Narrheit nur noch slößet dsttch

«

»
Verlies-, »den 201 Januar.

—- Jn der ersten Kammer sind von verschiedenenAbgeord-
neten wiederum einige Anträgein Bezug auf Abänderung Von

Verfassungsbestimmungengestellt worden."
.»—- Jn Frankfurt haben in diesem Jahre noch keine Meß-

-

sfachmänuexsitzungenstattgefunden; der Entwurf, von dem östtei-
chischeuFachmanne Lackenbacherabgefaßt,ist vollendet. ,

»

»——Die diesjährigeordentliche General-Versammlungder

Metstbetheiligtender preußischenBank wird auf Freitag den
27. Februar d. J., NachmittagsZZ Uhr, einberufen,um sur

das Jahr 1851 den Verwsaltungstericht den Jahres-Abschluß
nebst der Nachricht über die Dividende zu empfangen und die
für den Zentral-Auesch"ußnöthigen Wahlen vorzunehmen-.

«

1- Der Vorschußvereindes 26. Stadtbezirks hatte seit seinem
Entstehen (l· August 1848) bie; Ende Dezember 1851, eine

Einnahme von 1205 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. Während dieses
Zeitraums wurden 203 Darlehne im Betrage von 2529 Thlrn."
ausgegeben, von denen 1858 Thlr. 3. Sgr..6 Pf. bereits zu-
rückgezahlt und 671»,Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. noch Reststndz
attßerdent" 88 ««Thlr. 12 Sgt. .- ans -·Unterståtzufrgetr-ver-

"

«ausgabt, die Verwaltungskosten belieer sich aus JIS Thit.
7 Sgr. 9 Pf. Anfang dieses Jahres besaßdemnachdie Kasse
ein Vermögenvon 999 Thlr. 2 Sgrx 6 Pf» bestehend·in aus-

stehendenForderungen von 671 Thlr. 26 Sgr. 3 s

f» einer
Obligation im Werthe von 101 Thlrn., einem Sparkassenbelage

,

gen
100 Thlr. und einem baarenKassenbestandeVon 126 SAIT-

. Ser-
’

-

«

. . .

s Den Hamburger »Jahreszeiten«-wird geichmbfncdas m

Berlin-ein junger ,bis jetzt noch unbekannterAntormit einem
größerenLustspieleunter dem Titel: »DIe Ritter Vom Weste«
beschäftigtsei, das, wenn auch nichtdek-Stoff W herUhmten
Romaneskdoch den Roman selbst txt seinencwthlkrmillm Ge-

genstande einer interessantenund dekantmJdee m sschverar-

beitet enthält. .

« E-
—,— Die Gesammtlängealler deutscheiItspnthtenbeträgt

je t 1034 Meilen, wovon etwa 602 Melken Privatbahnenund
4«2 Meilen Staatsb-ahnenssiUD-jAUfZPkeußenkommen davon,
378, auf Oestkeich204, auf Vaceai 8 ez aus Sachsen fast»64, —

auf Hannover 48Z,·auf Baden43,»sIUt Kurhessenstät-,auf

Wiirttemberg 35, auf HolstekkIVIERTERurg 311
, auf Mecklenk

burg-Schweridksüber30, aus Heftlengrmstadtgegen »Is-aUl

Anhalt 12, auf Branntchwetg Us- aus Sachsen-Weisen 10

Meilen Ic. (Mit.«denBabnstreckenm Ungarn ZEISS-Teilw-
mxd OestkeichischstaliektlZHMetlen»undinne-einen SMA-
Ien, besitztOestkeich3034 Melken Eisenbahnen)·--

M Jahre
-.18-51 wurden in Deutschlandetwa 42 Meilen Eisenbahn dem

Verkehr übergeben-WWAEV als in jedem der acht Voraufgegam
eten-Jalre.s .

»

’

«.g I
— WägenUebeksullungder Handwnge ist.angeordnetWor-

den, alle Strafgeiangenen, die Straer Uber.b Monate«VetbÜ-
an, mich den Strafanstaim zu Meeresst- wo dieselben
abgesondertgehalten röerdensollen Die Beamterwerden Nach



.-
Spaudau, dieFMuen nach Brandenburg abgefizthda das
hiesigeZelleugefäzigmßnur fchwere-Verbrecher,die langjährige
Strafen zu verbußenhaben,aufnimmt. ,

-— Eule vor Kurzem einem hiesigenLederhändlerzugefügter
bedeuteiiderWaardndiebstahlist lebt dapurchentdeckt worden-.
daß M Hehler dem Bestohleuetlselbstdie Waare zuni Verkauf
awboteli. Die Verhaftung
erfolgt. - -»

«

« »

.

— Jn der N. O. Z- TViWM Behauptungaufgestellt-daß
in keiner Provinz gegen M ehem- Abgeordnetenzur National-
versammlungsund VolkskamnierdurchKriminalk oder Diszi-

«

plinaruntersiichungenmitso durchgreifenderStrenge verfahren
worden sei als·in SchlesiFMzum Beweiseder Richtigkeit.dient
folgendeVergleichung- an Osipreußenwurden abgesetzi-die
Abg—Latldkakh Reuter- App--Gek- Dir. Temme, Oberlehrer
Wett; in Brandenburg zvurdeflüchtigGraf Greis-Weis-
berg. WaledeskvZVUWSfreigesprochen-,Assessor Jungmicht
mehr zum Jnstlzdkenstczugelassen. Jn Pommernt Assessor
Buchm vom-BerlinerSchwurgerichtzu th Jahr sFestungm
strafe verurthetlLietzt als Flüchtlingin London.

«

als Flüchtllpg»der Kreis-Chirurgns Bauer (Stolpe), Bürger-
snieister Plath M Amerika. Jn .Sachsen: Pastor Hildenhagen
abgesetzdKonrcctor Schramm, als Flüchtlingin der Schweiz,

AsskssorSchUItze(Delitzsch)iausdem. Justizdienste wegen Ur-

la!1b.sVWe,iger11vggetreten, Rectvt Eydam abgesetzt.«J-u der

RHSMPWVMZTDr. D’Ester als Flüchtling in der Schweiz,
Stgccts-«ProkuratorSchornbauni zur«Disposition gestellt, Dr.

Grun»freigesprochen,lebt in Belgien, Wesendonk als Flücht-
ling in Amerika. Jn.Poseii: Landrath Bauer leistete freiwillig
Verzichtauf Wiedereinsetzung in sein Amt-»Jn Schlesien wur-
den abgesetzt: Dr. Elsner, Vastor Schwer-h Pastor Schone,
Pastor TödexReckorxxsomZ befinden sich noch-in-Disziplinar-»
untersuchung: Professor Nees von Esenbeck, Stadtgerichtsrath
Pflücker,Dr. Stein. Der christkatholischePrediger Wunder be-

sindetsichnoch-imGefängniß.Recior Mätzenach seiner Ans-

wandernng nach Texas vomSchwurgericht zu Berlin zu«neun

Monaten Festung verurtheilt. BürgermeisterMathäi wurde

nach seiner einstimmig erfolgten Wiederwahl in Lauban nicht —

bestätigt. Regierungs-Rath v. Merckel sollte mit geringerem
Gehalteversetztwerden- nnd quittirtesden Staatsdienst Pastor
Müller («Riemberg)und Präsident v-. Kirchmann wurden nach
eingeleiteier Disziplinar-Untersuchung wieder in ihre Aemter

eingesetzt Rechnen wir nun hierher noch die ehemaligen Mit-

glieder der Frankfurter Versammlung: HeinrichSimon .(in der

Schweiz),«Schlöffel(Philadelphia),Oskar Peicheubach(London),
Levi)sohn aus Grünberg (zu Festungsstrafe verurtheilt), Goltz
in Brieg von Neuem zum Bürgermeistergewählt, aber nicht
bestätigt,ferner die sehr bedeutende Zahl von Volksschullehrern,
Pelchepobgleichnicht Abgeordnete, doch in Folge der Jahre
ZEIS»und 1849 abgesetztwurden (z. B. Wander, Conrad,

vinntsvrns.-"w.), so darf man wohl behaupten, daßkeine Pro-
ns einen solchenBeitrag Gemaßregeltergeliefert hat, als

Schltsiex1.s «

«.

—

-ugtm gesternkam- der erste Fall einer Anklage wegen unbe-

slunDeaåeuszderpreußischenVationabKokardezur Verhand-

bwåmaberåkggklagtenwar die Kokarde wegen gemeiner 1er-
.

— .—.worden.

PflßIhmDdseslstkkstzum Tragen der Kokarde währendseiner
Jungstm .

t das EINMilitär wieder verlieheuxsei,«so wurde

«
ausgesetzt,um den Einwand näherzu

« — Vor einigenTägechatsindem Gehöl
«

·

"

.-
« z bei Tegel ein

Duell att eundms Mel-« d «

-

Um Dkellåznlmsoll Verhaftcter
der Behorde bekannt geworde-

Iäaijkjkklflisseney
der weigem spll, den Namen seines Gegners

nen. s

. . «

—·Mi»tdem gestrtgenTage 1st TFPITelcgraphennetzwelcheszu polizeilichenZweckenund namen iizfweggde Feuexkosch-

-

dieser naiven Verkauferist bereits —

Ebendaselbst
’

Da derselbe den Einwand machte, - schrift zu den Bedürfnissendes Verkehrs und

worden sein.- Es ist ein junger·

wesens allefReviereder Stadt durchzieht, als vollendet anzu-. «

sehen. Die imvPoIizei-PräsidiumaufgestellteelektrischeBatterie,
um für alle diese Leitungen die bewegende Kraft zu erzeugen,
hat eine Stärkeum unter Umständen einen Menschenzu tödten;
so wie sichdie Zahlvderim PolizeipräsidiumbesindlichenlAppaa
rate, durch welchemit allen diesen Linien in Korrespondenz ge-
treten werden,kann,aus»acht «be»länft,indem jede sichdurch ein

besonderesZeichenarukmxdigtEs gewahrt einen höchstinter-

essantenAnblick,namentlichIII-denMorgenstnnden, wenn aus
«

all’ den verschiedenenRtvreren die Rapporte eingehen, alle diese
Apparate in Thätigkeitzu sehen. Der Polizeipräsidenthat in

seinem Arbeitszimmerselbst einen kleinenApparat, welcher mit. .

der Zentralstation des Polizeipräsidiumsm«·Verbindungsteht
und vermittelst dessen er von seinem Schreibtische».ausseine
Befehle mit Blitzesschnellenach allen Richtungen der Stadt

hin ertheilt und sofortdie Antwort erhält. Es werden Dem-
schen von 15 und 20 Zeilen mit Leichtigkeitdurchdkn Tele-

grapheii verbreitet. Die Auzeige eines Feuers geschiehtvon«
jetzt ab nur durch den Telegraphen, indem von dem Revier
aus, in welchem dasselbeausgebrochen ist, der Zenstralstatiou
sofort kurze Meldung gemacht wird, und diese-.theilt zu gleicher
Zeit allen Polizeistationen und den Feuerwachen durch Glocken-

schlägemit, in welchemReviere Feuer ist. Die alte Art des

Feuerlärins wird der größerenSicherheit wegen ; bei außeror-
dentlichen Fällen und außerdemso lange beibehalten werden,
bis man volle Garantie dafür hat, daß die Polizeibeamten des .

—

Telegraphendienstesdurchaus mächtigsind; auch werden künftig
in demjenigen Reviere, in welchem ein Brand entstanden ist,
die früheren Signale noch fortbestehen, um die Nachbarn vor

Gefahr zu warnen. -

.
s-.Z ;

««
!

j· Da die Verordnung vom 9. Februar IsilskssoizstarkeOp--
position sindetxbeginnewdie Anhänger-des durch »die neuere

GewerbegesetzgebungherbeigeführtenZustandes sich enger zu
schaaren, um dem drohenden, gegen jene Verordnung heran-
naheudenSturm vereint entgegenzutreten So ist vor Kurzem
an die Vorsteherder früherenHandwerkervereine von dem Hand-
werkermeistervereinin Magdeburg ein Circular versandtwordeiy
worin zur gemeinschaftlichenAgitation zu Gunsten der Verord-

nung aufgefordert wird. Es heißtin demselben: »Sämmtliche
Obermeisier der 21 hiesigenJnnungen sind zusammengetreten,
um eine PetitionNzu entwerer, die, möglichstmit viel Unter-

schriftenversehen, an das Ministerium und die beiden Kam-
mern ergehen und in welcher erbeten werden soll, an den Prin-—
zipien der gedachten Verordnung nichts zu ändern, hingegen

. auch die Mängel und Liicken, an denen dieselbe noch leidet-
anseinandergesetztwerden. Wir dürfen nicht schweigen, denn

wie viel oder wie wenig wir uns davon versprechen mögen-
sicherist: schweigenwir, so wird es uns als Zustimmung «le
den Plänen unserer Gegner ausgelegt, so heißtes: die Hund-
werker wollen sie selbst nicht mehr.« .

«

»

-

T Vor Kurzem wurde bekanntlichHr. Thiele zu einer Geld-
strafe verurtheilt, weil er ein Circular betreffs fdes Weitem-

. scheinensdes ,,Publ«.«nicht vor der-A«iisg.abe;7beider Behörde
hinter-legthatte.s Jn Erfurt wurde in diesen Tagen ein gleicher
Prozeßgegen den Verleger der «Allg»sErs·Z-«verhandelt und

endete mit einer-Freisprechung-»Wel!dle InkriminirteDrucks
f

» N
Gewerbes gehöre.«

»

Der Vorschußvereindes·2o.(.I11rstkaßen-)Bezirks Hatv
jetzt einen JahresberichtEicherVle Wlkkiamskeitdes. Vereins seit
I. Jan. 1851 bis zu Muth d- J- erstattet.. Der Verein hat
M 22 Mitglieder Darlehen zum Gesammtbetrage.von,.335
Thie. gegeben, en Unkostenhat derselbe-W Thie. 12 Sgr.
2 Pf. gehabt, zu WechnachkS-Unterstützungen25 Thlr. verwen-
det nnd dagegen 140 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. an Beiträgen und .

444 Thlr. 5- Sgts DurchZurückzahlnngvon Darlehnen ein-
.enommen. AUßeUsttheudeDarlehen verblieben Ende 1851 im

anzen,. ältere- Reste eingerechnet,255 Thlr. 24 Sgr. Das
Vermögen des Verems belief sich«Ende Dez«außerden außen-



stehendenDariehnsfoedeesugenauf 723 Thre. 2 Sgr. 6 Pf., i

wovon X95 Thlr. 1«Sgr. am ZL Dez. als Kassenbestand,und
732 Thln 7""Sgr. ö Pf. An Dokumenten zum Nenntverthe von«

Ueberhciupthat·350 Thlr. freiwilligeAnleihe vorhanden waren.

diesen-Verein seit seinem Bestehen 1782 Thit. an Il9 Mitglie-
der bewilligt. Die·Beiträge beliefen sich 1849 auf 397 Ther
1: Sgr» 1850 auf 256 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., 1851 aus 140

Thlr.»15 Sgr; 2 Pf.
—

(

Aus Schleifen- DensLehrern ist eine Verfügung,be-

treffs einer· alljährlichenerier des königlichenGeburtstages
(lä. Oktz zugegangen. —-Jn dem Dorfe Kattern bei Breslau
ist ein 17jährigerBursche eingezogen,der seinem Vater, nach-
dem er die Hausthürmit Stricken verbunden, am 12. d. M;
dns Gut angezündethatte —- aus Rache, daß er wegen Wider-

setzlichkeitgezüchtigtworden war. .

"

Gnmbinnen,-".16. Januar. Jn Betresf der in hiesigem
Regierungsbezirkan verschiedenenOrten verbreiteten Baptisten
ist incjimgster Zeit gegen den Prediger Gilzau zu Stettin, der
ims Dezember 1850 im Jnsterburger KreiseVerschiedeneTauer
im Pregelflußvollzogen hat, in zweiter Instanz auf 10 Thlr.

erldstxaseund im Unvermögen auf 14tägige»Gefängnißstrafe
er ann .

-

-

»

Neuß-Sch»leiz. Der Redaeteur des-Gera’schenofsiziellen
»Monitiurs«,Fr. Gleich, ist, weil er sichmißbilligendüber L-

Bonaparte ausgesprochenhat, von der Redaktion entbunden
nnd ausgewiesenworden.

·
,

"-
»

GpthM Im Falle einer Ablehnung des neuen Staats-

grundgesetzesund der damit in Verbindung stehenden Vereini- .

gung der«beiden--Laiidestheile,soll der Herzog, wie man der

O. P. A; Z; schreibt, beabsichtigen, die Vundesbehördeins-wank-
surt um Abordnung einer Kommission zur desinitiven"Rege-
lung der Verfassungsverhältnisseim hiesigenLande zu ersiichen.
Das Staatsministerium hat übrigensbereits eine dahin »ge-
hende Drohung von sich gegeben.

Kassel.- Die Regierung ist gegenwärtigdamit beschäftigt,
·

durch Auslösungen die-ihr unbequenienstädtischenBehörden zu

beseitigen.—- Es ist seit längerer Zeit im Werkeyysämmtlichen
Staatsdienern neue Uniformenzu geben; nochist aber-über
Farbe und Schnitt eine Entschließungdes Kursiirstennicht er-

folgt, obgleich schon viele Vorlageii gemacht wurden. —- Am
14. Abends zerpkatztevor dem kurf. Palais mitten zwischenden

beiden Posten ein Kanonenschlagmit furchtbarem Knall, ohne
jedocheinen Schadenszn thun; »derThäter hat nicht ermittelt
werden können. .

Betten-. -Man spricht wieder von einer bevorstehenden
Ministerveränderung—- Der Kammer wird demnächstein
neuer Preßgesetzentwurfvorgelegt werden. —- Eine kürzlich
konsiszirteNr. der »Augsb.Allg. Z.« ist freigegebenworden.

Würtemberg. Der »Leipz.Z.« wird von hier aus fol-«
gendeEnthüllunggemacht: »Die Umsturzparteisetztallen An-

zeichen zufolge -ihre verderblichenUmtriebe mit rastloser Thä- , , «
’

—- Fraternite durch die- ga.tigkeit fort· Die Weisungen werden nach wie vor von London

aus ertheilt. Es scheint aus neue Bewegungenl abgesehenzu
sein. Der würtembetgischenRegierung ist, nach einer Mittheie
lung von zuverlässigerSeitezdie Kunde zugekommen,daßPul-
vervorrätheunterwegs seien; die in Würtembergeingeschmug-
geltsrverden sollen. Im Kanten Baselland sindgroßeVor-

räthe von Waffen und Mitmtion angesammelt; es ist dies eine

positiveThatsache,und es könnte kein Zweifeldarüber obwalten,
welcheBestimmung diese Vorkehrungenhaben. Die Regierun-

en der- an die Schweiz angrenzendendeutschenStaaten habensgpchdurch dieseund andere Vorgänge bereits veranlaßtgesehen,
eine strengereUeberwachungdes Grenzvexkehrsanzuordnen-«

Darmstadh Nach dem M. J. wurde eine baldige Ver-

einigung non Hessen D. und HessewHomnggerfolgen.
"

Berlin,
«

Verlag von The-overHer-mann-

l Hierzueine Beilage.

« Frankfurt. "Die.polizeilichenAusweisungendauern hier
fort. Jn diesen letztetxTagen sind auch mehrere Literaten,
welche seit 1848 Feanksurt zu ihrem Aufenthaltsorte genom-
men, von dieserMaßregelbetroffenworden. —- Man erzählt
sich hier- daß die Generale Lamoriciåreund Chnngarnten
Oberst Charras und Herr Bche Ihren Aufenthalt in Wiesbaden
nehmen werden. T

Baden. Die zweite Kammer hat sich mit allen gegen

tStimmenfür die Beseitlglmg des Verfassungseides
er ar .

«

.

-

Paris, 17. Jan. Zwischenden wildenund zahmen Bo-
napartisten ist der schon langedrohendeZwtespalt endlich aus-

gebrochen; man glaubt, daß Herr von MoMV deui vorwärts
drängendenPersigny«,der schon bei Erlaß der Depoktations-
Dekrete den Sieg davon getragen, weichenWerde- Dabei geben
sich alle. ofsiziellenBlätter-, der Constitiitionel»an der Spitze-
Mühe, die Welt von den friedlichenAbsichtenIhresHerrn und

Meisters zu überzeugen;sie machen sich über M Aengstlichkeit
der Engländer lustig·und protesiiren gegen die HMU Vonaparte
untergeschobenenkriegerischenGelüste. — Die kaumgebotene
sogenannteConstitution wird einem Gerüchtenach eer Wesent-
liche.Abänderung erleiden. —Bei der Armee und befoUdersbot
den Legitimistenhat nemlich die Bestimmung, daß dem Präsi-
denten der Eid der Treue geleistet werden solle, großenAnstoß
erregt und man glaubt, daß dfr Präsident dem Senate sofort
nach seinem Zusammentreteneinen»diesen Paragraphen ahnu-
dernden Antrag machen werde. Die Wahlen zum gesetzgeberi-
den Körper sollen den 19. oder 20- Februar stattfindensnnd

die Versammlung, wie es heißt,iU den erst«enTagen des März
zusammentreten Die Liste der Senatoren wird noch im heu-
tigen oder morgigen ,,-Moniteur«erwartet; die dek·Staatzräthe
soll einige Tage spätererscheinen.Daß sichzu diesen gut be-

soldetenPfründenmassenweiseKandidaten melden,verstehtsich
von, selbst. —- Der Prinz-Präsidentsoll wirklichmit dem Ge-
danken umgehen, die Gitter des Hauses Orleans zu konsiseiren.
Die Prinzen der j" ""ren Linie verdanken es nur Herrn von

Morny daß die» Ko« stativti no Y--uichdk«v,ethängt.ist. err

Banapartesagte vor etwa drei TigchenzmHerrn von M
H

;

ich werde die Domäne der Orleans konsisziren, ,
um ihnen die

Mittel zum Verschwörenzu nehmen: Chantilly nehme ich für
mich, die andern Güter verwende ich»zUDotationen für die

«

Armee. —- Die Ausweisungder Journalittelslhat mit der Trans-

portation des Herrn Farcade, deactcllts des »Messagerde

l’Assemblee,«an die preußische«Granzebegonnen;—- Die met--

sten französischenFlüchtlinge M der, Schweiz wollen Yach
Amerika, Lamartine «nach«Asten,WV ihm vor einigm Hah-
ren der Sultan eine Besitzung geschenkthat.

—- JU dem De-
partement Var sind bereits 1160 Gesangequvorhaner welche
zu Deportationen nach Cahenne und Algter bestisnmksi31d.

Das Londoner Witzblatt.»:sznng;rxhläst::ä
die

F gixktxz
-

« «

r en
· — s at eFrankreich muhsam ansgek attzzpassendem lnfanteriev ji ca-

vauekie —- Akiiuekie zu ertetzmk
» «

Brusseh 19. Ian. Es sind hier anSevkismniemGirardtn,
Pascal, Duprat, Antonvi Thouret- Esquiros, Noel Paris-eh
Joigneaur, St. Fereol,"Chakaisin,U«Baze soll um die Er-

laubniß nachgesuchtheben sich m Luttechgis Advent nieder-

la en u—--di·tr"en-
«

»

.ss!.«o«irdøtt.fDie»allsememeAufmerksamkeitist noch Uymer
auf die wöglkcherwetikVon,Frankreichans drohenden-Sturme
gerichtetzin der Preiie wird viel ach zinRiistungeuUnd ,er-
sichtsmaßwgelnaufgeiordertz«-—Die Arbeitseinstelltmg der Ma-
schinenbduerdauert nochimmer fort, und der

· entralverein
in London geht ernstlichmit dem Plan um« Werkstattentust

Rechnung der Arbeiter zu errichten, ums si ganz von den

ru von . ormerter u
« IV U-

Kommandantenstts 7s
i



-

U

) BeilageN zu «

FabrikantenunabhängigzU WachenJn Frankreichwürde man

allerdingsleicht mit ihan ferklgswerden; man würde ein paar
Distriktein Belagerungszustanderklären,die Assoziationenauf-
lösen-,ihressJJPitgliedereIUsteckrnoder niederschießenund so in

kürzester·«Fristdie beliebte Ruheund Ordnung herstellen; aber

hier«-zuLande sipd derslekchmKraftmittel nicht am Platz·;"
und statt die Arbeiter zu maßregeliyläßt man sichherbei, fmit
ihnen zu nnterbandekld·Etnigeder angesehenstenMänner im

Lande haben sich zU Sch!»edsrtchtern,aufgeworfenund der Lord-

RichterCramPvrlh,hat Ihnen in einem- langen Sendschreiben
das Unbillige·der.F9WKr11Uge11anseinandergesetzt,die sie an die

Arbeitgeberstellen. Sie beklagensichnämlich,daßletztereeinen

Theil-den«Atbelkkltpon,,mcht gelernten Werkleuten ausführen
lasse11»»site zU Ulethgetrn Sätzen arbeiten, als die eigentlichen
Maschlmsten,Wogegen ihnrn Lord Cranworth bemerklichmacht,
daß ebensogut wie siebes Recht haben, ihren eigenen Preis
auf die von ihnen verrichteteArbeit zu setzen,sie auch Anderen
das Recht einräumenmüssen,ihre Kräfte zu verwerthen, nnd

(

den Fabrikanten die Erlaubnißnicht verweigertekönnen, ihre
Arbeit inder ihnen beliebigenWeiseausführenzu lassen. Falle
dieseschlechtang, so hättendie Arbeitgeber den meistensSchcp
den davon, und würden »sichvon selbst genöthigtsehen, sich
wieder nn diexgeschicktexenWerkleute zu wenden. Die Maschi-
nistenlassenes ihrerseits an Gegengründennicht fehlen, und

so bewegt sichdie ganze Frage, die in anderen Ländern zu

blutigenHändelnführen würde, auf dem Gebiete der Diskus-
sion und dürfte dgchexk;«axn·-«Ezide,Htrosder·augenblikklicheuEr-
bitterzmg Hexsp ezden».-Parteien,-in gutlicher Weise erledigt
weiden. «-

-.

VerantwortlicherRedakteur: Hermann Holdheim,in Berlin- X

,99a. Vorschnßkasse 99a.

Die öffrntlicheJahressißungsindetam Donnerstag, den 22.

, Januar, Abends 8 Uhr in dein- Lokaledes Hm Münch statt.
Tagesordnung:Rechenschaftsbericht,Vorstandswahl, Statuten-

Remfion.z. ;
s - Die Verwaltungs-Coumiission.

Die Betheiligten ·der»grühere«nBürgerwehr-Kassedes 87ten-

Stadtbezirkswer-den hier urch aufgefordert, zur endlichenVer-

ckhkllmtgxderselbensich. am Freitag, den .23. Januar d. J.,
Abends Uhr, iin S,chue».i,der’schenLoeal, Prenzlauerstr. 41
u.’42- einzufindenp -

««

»

«« «

.

.

Voll denjenigen,-welchenicht erscheinen,wird angenommen,
daß·sie»nntdem Beschlußder Anwesendeneinverstanden sind.

Bethedtn 19. Januar 1f852- . C. H. Msiether.
·

Cuque national de Paris. -

,

Heute Mittwoch, Minnen-zumutenLejcester, -

· hulpkest gEkitten von Madame Nswsome. —

Gore Volante von Hekmrkenktijn

tiäIII-AREIsstelläv-«Danach Königsstr. 61·,«n.d. Pest,
str« Inande Schatten- U- «Geister-Belust»humor·Po-

lichl "

as sz-5b—9U-JedeVorst.1St. Ente.2k,Kinder1sgk.
Y The FUYUYäegfchaftGLvßglGermania,

.

"

. .»-«.-.. s ergerstk·Nr«
s

»

— —- HeutefthttjppMAaktiinviilspitigesVerlangen: Bajazzv- Volks-

Schgiispielm «B1lletssind«beim Oekknomabzuholen.
,

x

) »

Nr. 179 »derum«-ihrer- Leitung«

Heute Mittwoch, den
2.1.Jqu·uar.Eine Vorstellung:

«

Das
malcrläche

und romantische
-

»

N erntand.- -

—

Kassenöffnungis Ilhr».
"

Anfang 7 Uhr.
x X

«

.. .. , V· ..

«

- » ELDHKABW.
Mittwoch: Coneert 1-1.Ball. Anfang 9 Uhr. Wollfchläljeki
Krüacrs Kaffeehans, Gartenste. 10. Donner-

stag, 22.: Große Extra-Vorstellung. Zum Ersten-
v

male: Graf V. Burguud.-
’

»

»

K -Einladnng.- M
Meinen Freunden u. Kegelschiebernmache ich wieder bekannt»

daß heute den 21. Großes Ansschiebenvon Schinkenu.»Speck
stattsindet, wozu ergebenst einladet «Twardvkus, Mittelstr. 29.

Heute, sowie jeden Mittwoch, werden auf meiner Kegelbahn
SchinkenspSpech Würste, nebst andern Gegenständenausge-
schoben, wozu ergebenst einladet Herzog, Linienstr. öb.

s

HeuteMittwoch fees-ie-srischeBlut- up Leberwurst
bei .

’ «

. E. Völmy, Poststr. 1., im Durchgang-ex
Die höchsstenPreise fiir Juwelen, Gold, Silber, Uh-

rens Tressen,ssofandfcheinzMünzen&c. zahlt L. Ni. Noer-
thal, Spandauerstr. Nr. 60, der Post gegenüber.

-. Bekanntmachuug.» ·-
Nachdem der Weihnachts-Bazarderl

»

im Diorama des HerrnGropius am 15. d· Mis. geschlossen
’

ist, erlaubt sich die Direction derselben, das geehrte Publikum
hiermit«ganzergebenstin Kenntnißzu setzen, daß der Verkan
der auf Preis und Güte geprüften Waaren nach wie

vor in der Gewerbehalleselbst,Iägerstraße Nr. ZW-
stattsindet.

—

I Schlafst. ist z. l. Febr. b. Schuhm. Seidenmnn, Taubenstr. 46.

E. Wküller’s Leihbibliothek,Leipzigerstr.96- ist Unterbilli-
gen Bedingungenzu verkaufen. -

Flüssiges Wafchblau
« ist sehr schönFriedrichsgracht 18, (Ecke der Roßstr.)zu haben,

»

Jeder Herrenhut wird nach neuster Jason llxngearbeit., v. allen
Flecken u. kahlen Stellen befreit. sperrenhütevon 25 sgr. bis
1Zth1e., auf fein. Filz Iz, den franzostschengleichbis, 3 thir.
Borjährigebillig« .

C· HeVUe- Mittelstn Z. parterre.
-Br. Webestühlemit lebehör- zU"verk.,Waßmannstr.l. Rohde.

Die Coaks- Handlung- FeilnerstraßeNr. 9.."
liefert städtischenGa»s-Coaks pro Tonne niit 28 Sgr., von
5 Tonnen an mit gr- frei ins Haus«

"

d l
Wiegel, FeilnerstraßeNr. 9.

Wollene uzl Wa seinene u decken-,Wa sleinen, «·'e -

RouleaunTIthdeckenzu den FilzgstenFabriilioreisenbeiynster

Nudolph Kohler, Leibzigerstn45., (im KrausefchenHause)



M- Dte Fabrik «M
«

MohrenstraßeNr. 6 bei der DreifaltigkiritwKircheempfiehltzt

graae Futter-Kannen Z-. 1 Sgr.,?dito Mousselin ä 114 Sgr., -,»
Hemden-Kattune ä 2 Sgr., Doppel-Kattunsä 2Z Spr»
Cambric und Glanz-Kattun is 3 Sgr., «Gardiiien-Mousselm:·.
ji«LZ Sgr., Möbel-Dammas ä 432XSgr.«,Sauspoiue ä «3Sgu ;

Muster-Parchend.und Dimiti d BZ Sgr., Bettkaro Z- 2
.

Sgr., Jnlett St 3 Sgr., Bettdrell ä 5 Sgr., Handtncher-»s-;
zeug ä 2 Sgr., Servietten »Es5 Sgr.,«F schwarzenThybet
Er 10 Sgr., dito Camloträ 6«S-gr.,Bettdecken ix 20 S·gr--
fertigeHemden und Unterhoien ä 15 Sgr., so wie Shirttug-
Roulleaur-Kattuti, Gingham, Köper, Schwaneboy, Flanell,
couleurte Tischdecken,sehr preiswürdigeLeinewand unter Ga-
rantie, Alles zu den niedrigstenFabrikpreisen,um die Arbeiter
zu beschäftigenWiederverk den en gros Preis-L J. W. Tie tz.

HAnf die letzten Worte des-Herrn J. Sachse, Leipziger-

IFI

Straße Nr. 86, vom 18. d. Mis» könnenwir, ohne die un-
—

richtigen Angaben nur zu erwähnen,erklären«daßdie uns vor-

gelegten drei Stücke Leinewand nicht geprüft waren, wir sie
dennoch für Leinen,hielten, auch nicht zu theuer fanden, jedoch-
nicht ZZZHProz. unter den früherenEngroS-Preis, sondern wie

sie in jeder Handlung zu haben sind.
·

«

H
«

Die Altmeister der Garntveber-Jnnuug.
i

Berlin, 19. Jan.,1852. W. Glaue. I. Kramer.

-Denkmäler, Grab-Kreuze, Tafeln 1111d-,Stei11e-

in Zink-G·uß,«Marmor und Sandstein fertigen nnd halten Lager
zur Ansicht Ykertitss u. Eckardt, Leipzig erstr. 86.

«—Äufeiner bedeutenden gräflichenHerrschaft werden gegen üb-

liche billige Bedingungen zwei anständigeOeeonomie-Eleven

sofort aufgenommen Nähereein der Druckerei diesesBlattes
bei W. Pormetter.,
GründlicherUntårrichtimsSchneidernfürDamen wird

unter jeder Bedingunginjurzer Zeit nach einer sehr leicht
faßlichenMethode für ein mäßiges Honorar gelehrt.

Henriete Voigt, Wilhelm-str. 43u,. l Tr.

Für Herren Kleidermacher.
,8 Fitzen engl. Zwirnxfür 1 Sgns —-

1 Loth Nähbaumwolle8 Pfennig.
»

l Loth Näh-Seide 7 Sgrz
l Dutzend Schnallen von l Sgr. an

bei Ak. Hillcr, am Molkenmarktneben Nr. Z.

- Ein- vorzüglichschönerneuer Herren-Pelz-Sack-Palitot ist
besondererUmstände-wegenNeanderstraßeNr.,32., 1 Treppe
gerader zu verkaufen, eben so zwei eiserne Bettstelhen mit

Stahlgurten.
-

, ·"
·

,

- Auf dem Hansflurstand, Gr. Frankfurterstn 79. sind 2 Waa-

renspmdenzu verk.auch ist der Verkaufestand zu vermiethen.,
j Eine Drehbank uebst.Werkzeugu. 2 Schraubstöckesind zu
verkaufen, Schloßplatz16— «- Franke, Drechslermstr.
Schuhmacherleistenwerd. angef., Friedrichsstr«31, b· Vkäschke·

-»
«

Eine Destillation -
-

am hiesigen Orte wrd zu kaufen oder zu Hachteugewünscht.
Versiegelte Offerten mit Angabe des Preises und; jährlichenUm-

satzes werden Carlsftr. Nr. 24., 3 Treppen rechts unter c. R.
s. entgegengenonunen.

«

«

«

—

Commissionairs«verbeteii,Diekretiou zugesichert-
-

In der lebhaftestenGegend-derKönigswtistTWgroßerLa-
den nebst Neben-Räumen zu Comtoir u. f. w. zu Ostern d. J-
zu vermiethen. Das Nähereim Jnt. Conn. ,

Stallschreiberstn63, I Tr.—rechtsist eineZSchlafstzu verur-
1 tüchtigerJournierschneiderwird verlangtLeipzigerstuNr. IS
auf dem Hofe im Comtoir. «

, gen,—jedoch festen Prämien,

EinenLehrl«suchtd- SchuhmacherPonicke, Kl. Waldemarstr. 11.v

Geübte Blumenniacherinnenfindendauernde Beschäftigung
"

J

( Poststn Ne.-15-beiC.L-u.— -

Ein tüchtigerMetalldrücker, der auch zugleichMetalldxeher ist,
findet dauernde Beschäftigung-bei chnttzU» Lemien,«

J

«

-

«- -

,

Friednchstn Nr. HE-
1 Lehrl. verlangt C; Träger,TischlermeisteriTeEIYLlhoferstn

. Ein geübterMetalldriicker findet dauernde BeschäftFxmgbei
«

«

· M- Jänicke, Kleine Alexanderstt-«—1:F«: s

WN

TüchtigeBnchhaudlungs-Reisende,aber nur folchki werben

verlangt. Adr. unter Q« 73 im Jut. Comt. abzugeben.
-

- C. ur i o s u m.
i

so eben erschien u. ist in«allönBuchhandl. Zu haben:
1852·n0(zhimmer elas verhängnjssvolleJahr, Oder klu-

Prophezeihungvom Untergang; der Welt, welcherim
Jath 1852 SlTOIgEH80H, Hervorgeholtaus etneu1·i·il-
ten Klosterarohjve und ans Licht gebt-achtanno 10u2
von Pater Joseplius Zumv andern Mal abgedruckt m

diesem Jahr-. Preis 23 sgk. sveklegt von
»s-

sj1v. Lundsbergemklglosteksth 41.

; Isol--us7s«sia-.F
Die euer-Betst erungs-AnstaltBIllsslsi"eiiepfiehl·i»sich

zur Annathevon Becksicherungengegen eteUengefehrzzu billi-,

«

su. sind nachstehendeAgentengleich-
falls zur Annahme von

Versicherungenermächtigt.Yspspgun-.
gen, so wie Antrags - Formulare, indisowohl un Burecm »k»

General-Agentur, am Kupfergraben 5., Treppe hoch, ale

auch bei den Herren Ageuten gratis m Empfangzu nehmen.
-Agenten: Herr F. W. Beyßel, VreiteftuNr. 3

A. Drufresne,»Grunstr,Nr. ·20»
» »

« » »A. Geschreis-Seen Juk- 44.-·

,«, »
V. S. Heåzbacknniewanek-ges-.—s;-»—»-

» » Th. Hemptenmacher, BreitestrzNr.- 10.

, C. Schlickelmann, Unter den Linden 2().

»-

"

C o l o n i a.
-·

Feuer - Versicherungs - Gesellschaft-
"

. ,

« in Cölnam Nhemz
»

Grundkapital -3,00(),000 THE-« .

Sämmtl. Reserven 800,000 Tth

Haupt-Ag«entur zu ··Bek!nc»::.

Diesedur ihre großenGarantieeMittelHZkiTFhselcktdurch
gewssenhafteEklfüllungihrer -Verbindlichkekteeåzsdin)t aner-

kannte Gesellschaftfährt fort, »unter sont-M-
da ,tg1mgen

und

billigenPrämien gegenFeuers- und- andere mi. verbundene
«« «

v rn. J «.
«

Gesafzjkgsblxsterfkäkbeerzeugungempfehleg
Mr daherdie Anstalt

dem Publikumim Allgemeinen--
Un UnsemFreunden tue-«

besondere-«
"

— s

ll .- «

»

—

’ «

» den von uns vo zogen Antrage aber auch

nochcherckkpkilåchlgxgmteAgeuteuV,ermitte,lt,und fewthppxt
diesen als in unserem FOYPWIVtedtvede gewünschtemahnte-«

'

.'i«llisterkeI-. »,

xAuskuiåftbFereiäZLpgesc Comp» Neue —Friedrichsstr.»·4
O« OouidowskthKlo,stetstrs92»T·h.Radeloff,fKronetkstI-i’

.
-

Frist-rWortf, Sebastmuste 43. A. T. Girach
DaukaAllem welchezu dem am 17. d. Akt-W-»un

Ekdomdo stattgefundenenComert uuds Ball un?
un erstutzt

haben sagen wir hierdurchunsern wärmsten - B
»

»

«

Das Comitö der Darlehuskassedes, . ezirkcu
l

-


